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Vor ungefähr 2 Jahren schrieb ich zum Jahrestag zum Attentat auf Hitler den Artikel „Stauffenberg — 
ein Verräter oder ein Held? (https://web.archive.org /web/20220426073259/https: 

// derbrdsklave.wordpress.com/ 2019/07 /20/stauffenberg-ein-verraeter-oder-ein-held/)” dort 
erläutere ich dass diese Tat nicht nur ein Verrat gegenüber Hitler, sondern auch ein Verrat gegenüber 
das deutsche Volk war. Kurz und knapp hatte Stauffenberg keine Ahnung wie er und seine 
Gefolgsleute das Land weiter führen sollten und das im Krieg, hätte dieser Attentat funktioniert hätte 
Stauffenberg das Land zusätzlich von innen heraus destabilisiert und die Kriegsgegner wären schon 
früher eingefallen. 


In diesem Artikel will ich auf das Reichskonkordat eingehen was am 20.7.1933 zwischen dem 
Deutschen Reich(Franz von Papen) und Rom(Eugenio Parelli) beschlossen wurde. 
Mit einem Federstreich hat Hitler die Deutschen verraten und verkauft. 


Die Deutschen und Rom 

Viele würden sich fragen... „Warum verkauft? Deutschland gehört doch zum christlichen 
Abendland.” Diese Annahme ist falsch, das (besonders das katholische) Christentum gehört genauso 
wenig zu Deutschland wie das Judentum. 

Man darf nicht vergessen das wir im Ursprung Naturvölker waren, wir hatten mehrere Götter, wir 
brauchten keine Bücher für unseren Glauben, auch gab es keine Kirchen, sondern Haine. 

Zudem war die Frau dem Mann gleichgestellt, zusätzlich gab es so was wie Demokratie doch nur 
Männer durften beim Thing mit reden die fähig waren ihr Haus, Hof und die Familie optimal zu 
versorgen. Die Frau agierte als treue und weise Beraterin, ihr Rat war für den Mann mehr als wichtig. 
Diese Struktur wurde von Rom bekämpft und das über Jahrhunderte. Dies lag daran das Rom ihren 
eigenen Glauben als einzig wahren Glauben ansahen. 

Auch der Begriff „Germane“ kam höchst wahrscheinlich nicht von den Naturvölkern selbst, sondern 
Rom hat ihnen den Begriff übergestülpt mit hoher Wahrscheinlichkeit war der Begriff für unsere 
Vorfahren „Barbaren“ und „Vandalen“, durch die römisch-jüdische Gehirnwäsche, wurden diese 
Begriffe als Beleidigung umgedichtet. 

Der Kampf ist schlussendlich zu Gunsten Roms ausgegangen, als Karl der Sachsenschlächter, 
Widukind und 5000 Männer, Frauen und Kinder abschlachten ließ. 


Im Mittelalter wurde von ein Ignatius von Loyola der Jesuitenorden gegründet, um als Geheimarmee 
gegen Ketzer vorzugehen unter der Führung Roms. Loyola war selbst kein Jude, aber ein absoluter 
Verfechter für das Judentum, seine einflussreichsten Gefolgsleute waren dafür Juden. 


Der Kampf der Jesuiten haben sie besonders gegen Deutschland geführt, weil durch Martin Luther, 
Deutschland sich gegen Rom wappnete und eine Reformation begann. 
Dennoch leiteten die Jesuiten bis zu Bismarcks Kulturkampf, deutsche Jesuitenschulen. 
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Dort hat man 13-14 jährige Jungs gebracht um „ausgebildet” zu werden. 

Die „Ausbildung“ kann man als erstes MK-Ultra Projekt vergleichen, durch die Gehirnwäsche 
wurden die Jesuiten-Novizen dazu gebracht ihre Rasse, Nation, Volk und Familie zu vergessen und 
zu hassen, um nur den Jesuitengeneral (Schwarzen Papst) als Marionette zu dienen. 


Der Katholik Hitler 

Hitler ist seit der Schule ein überzeugter Katholik, dies ließ er auch in der NSDAP mit einfließen. 
Auch dass er die Haft frühzeitig entlassen wurde hat er ein katholischen Pastor zu verdanken, dafür 
musste er sich von Ludendorff distanzieren, was er bereitwillig machte. 

So manche pro-römische Entscheidung ist Hitler ziemlich auf die Füße gefallen, z.B. als er Karl den 
Sachsenschlächter als Volkshelden erklärte, was zur einer größeren Austrittswelle in der NSDAP 
führte. Doch dies hat Hitler in Kauf genommen sein Ziel war es, die katholische und evangelische 
Kirche zusammen zu führen, dies schaffte er im laufe der Zeit auch sodass die Hauptunterstützung 
von beiden christlichen Kirchen kamen. 


Das Reichskonkordat 

Wenn man die Vorgeschichte zwischen den Deutschen und Rom kennt dann kann man das 
unterschreiben des Reichskonkordat nur als Hochverrat bezeichnen. 

Nicht zuletzt weil durch das Reichskonkordat, Rom ermöglicht wird in Bereichen Schule und Ehe 
sich einzumischen. Rom kann sein Gift wie in den Jesuitenschulen auch in den normalen Schulen 
verbreiten, ohne dass man juristisch dagegen vorgehen kann, den nach dem Reichskonkordat steht 
das Kirchenrecht über das Staatsrecht. Viele Pastoren haben das Konkordat dafür genutzt um nicht- 
christliche Kinder und Jugendlich mit Zwang zu bekehren, weil laut ihrer Auffassung ungläubige 
Eltern keine Kinder erziehen können, sondern nur die Kirche. 

Auch wurde durch Hitler und Papen bestätigt dass zahlreiche Römlinge und Jesuiten den 
Beamtenstatus bekommen können (dies ist genauso gravierend, als würde man Juden das Recht 
geben den Beamtenstatus zu bekommen). 

Durch das Reichskonkordat wurden auch ins geheim die Rassengesetze indirekt aufgehoben, laut der 
Kirche darf kein deutscher Heide eine deutsche Katholikin heiraten, selbst laut Kirchenrecht ist eine 
Heirat zwischen evangelische und katholische Christen nicht möglich, dafür aber ist die Heirat 
zwischen Weiße und Schwarze Katholiken erlaubt. 


Gilt das Konkordat bis heute? 

Ja! Dies liegt daran weil die BRD der Rechtsnachfolger vom 3. Reich ist, zusätzlich haben wir seit 1945 
keinen 2. Bismarck oder Friedrich den Großen bekommen, die sich gegen die römische Kirche sich 
stellt. Auch das Bundesverfassungsgericht hat bekundet das, dass Konkordat noch seine volle 
Gültigkeit besitzt. Aus diesem Grund darf die Caritas Leute kündigen die nicht den christlich 
Moralmaßstab entsprechen, so gab es mal einem Fall wo ein Arbeitnehmer seine Frau verließ und die 
Scheidungspapiere einreichte um, eine deutlich jüngere Arbeitskollegin zu heiraten, laut den 
christlichen Wertevorstellung ist das absolut unmoralisch und er wurde gekündigt, vor dem 
Arbeitsgericht verlor er den Prozess auf Grundlage des Reichskonkordat 1933. 


Quelle: 
https://derbrdsklave.wordpress.com/2018/06/24/rom-juda-das-verhaengnis-der-deutschen/ 
(https: //web.archive.org /web/20220426073259 /https://derbrdsklave.wordpress.com/2018/06 
/24/rom-juda-das-verhaengnis-der-deutschen/) 
https://ia600605.us.archive.org/3/items/LudendorffErich- 

Hitlers VerratDerDeutschenAnDenRoemischenPapst/LudendorffErich- 

Hitlers VerratDerDeutschenAnDenRoemischenPapst193122S.ScanFraktur.pdf 
(https://web.archive.org /web/20220426073259 /https://ia600605.us.archive.org/3/items 
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/LudendorffErich-HitlersVerratDerDeutschenAnDenRoemischenPapst/LudendorffErich- 

Hitlers VerratDerDeutschenAnDenRoemischenPapst193122S.ScanFraktur.pdf) 
https://ia800302.us.archive.org/1/items/DasGeheimnisDerJesuitenmachtUndlIhrEnde 
/ErichUndMathildeLudendorffDasGeheimnisDerJesuitenmachtUnd-ihrEnde.pdf 
(https://web.archive.org /web/20220426073259 /https://ia800302.us.archive.org/1/items 
/DasGeheimnisDerJesuitenmachtUndlIhrEnde 
/ErichUndMathildeLudendorffDasGeheimnisDerJesuitenmachtUnd-ihrEnde.pdf) 

https: //ia800301.us.archive.org/23/items 
/KoepkeMatthiasDerPapstObersterGerichtsherrDerBRDeutschland3.Auflage2014262Seiten /Koepke 
%2C%20Matthias%20-%20Der%20Papst 
%2C%20oberster%20Gerichtsherr%20der%20BR%20Deutschland%3B%203.%20 Auflage%202014 
%2C%20262%20Seiten%2C.pdf (https: //web.archive.org /web/20220426073259 /https: 
//ia800301.us.archive.org/23/items 
/KoepkeMatthiasDerPapstObersterGerichtsherrDerBRDeutschland3.Auflage2014262Seiten /Koepke 
%2C%20Matthias%20-%20Der%20Papst 
%2C%20oberster%20Gerichtsherr%20der%20BR%20Deutschland%3B%203.%20 Auflage%202014 
%2C%20262%20Seiten%2C.pdf) 

https://ia803205.us.archive.org/27 /items/ DasReichskonkordatVom20.07.1933/RothArmin- 
DasReichskonkordatVom20.07.19331937675.ScanFraktur.pdf (https://web.archive.org 
/web/20220426073259 /https: //ia803205.us.archive.org/27/items 
/DasReichskonkordatVom20.07.1933/RothArmin- 
DasReichskonkordatVom20.07.19331937675.ScanFraktur.pdf) 

Germania (https: //web.archive.org /web /20220426073259 /https: //www.amazon.de/Germania- 
Tacitus/dp/386647332X /ref=sr_1_1?_mk de DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91& 
crid=18KDMUGY1M56R&dchild=1&keywords=germania+tacitus&qid=1626942081& 
sprefix=germania+t%2Caps%2C194&sr=8-1) 

WER SIND „DIE DEUTSCHEN“? (https: //web.archive.org/web/20220426073259/https: 
//www.youtube.com/watch?v=uR HokzqOls) 

Stammtisch 23. 8. 2020 - Nach Berlin? FRIEDENSVERTRAG - SOUVERÄNITÄT - BODENREFORM - 
BILDUNGSREFORM (https: //web.archive.org/web/20220426073259/https://www.youtube.com 
/watch?v=6Ve5X1xWcto) 
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2 Kommentare zu „20.7.1933: Hitlers Verrat an 
den Deutschen“ 


VoSo sagt: 

August 24, 2021 um 8:33 am 

Heinrich Wolf erwähnt in seiner „Weltgeschichte der Lüge“ (1937), daß viele nationalgesinnte 
Deutsche über die nach 1933 einsetzende Rom-Politik verwundert waren. Im „Handbuch der 
Judenfrage“ von 1944 wird dazu ausgeführt, daß es nicht möglich gewesen sei, eine weitere Front 
aufzumachen. 


Die Kernaufgabe des Nationalsozialismus war die Schaffung einer wahren Volksgemeinschaft, 
also die komplette Vereinigung aller Deutschen. In jener Zeit war ein Großteil der Deutschen 
religiös und dazu auch - wie richtig angemerkt - in Katholiken und Evangelisten gespalten. 


Hitler hoffte, ähnlich wie bei den Bestimmungen des italienischen Konkordats von 1929, den 
Klerus von parteipolitischer Betätigung fernhalten zu können und über kurz oder lang auch die 
politische Vertretung der Katholiken im Reich, die Zentrumspartei, ausschalten zu können, wenn 
sich der Nationalsozialismus als kirchenfreundlich zeige und dadurch verstärkt ins katholische 
Wählerreservoir eindringen könne. 


Die erste Verhandlungsrunde tagte Ostern 1933 im Vatikan. Der neue Kardinalstaatssekretär 
Pacelli bot dem deutschen Delegationsleiter von Papen an, im Einklang mit den Bestimmungen 
des CIC, can. 139, die politischen Betätigungsmöglichkeiten des Klerus so weit einzuschränken, 
daß sie de facto nur mehr mit päpstlichem Dispens möglich gewesen wären, auf deren 
Gewährung der Heilige Stuhl weitgehend verzichten wollte. Im Gegenzug sollte das Deutsche 
Reich der Kirche in der Frage der Bekenntnisschulen und des Religionsunterrichts weit 
entgegenkommen. 


Dieses Angebot ging Hitler jedoch nicht weit genug. Er wollte ein generell festgeschriebenes 
Verbot politischer Betätigung für Kleriker durchsetzen und war dafür bereit, die schulpolitischen 
Forderungen Pacellis weitgehend zu akzeptieren. Die deutschen Bischöfe intervenierten gegen 
den vollkommenen Rückzug der Pfarrer aus der politischen Öffentlichkeit und wollten zusätzlich 
den Schutz der katholischen Verbände berücksichtigt wissen. 


Das aber durch das Reichskonkordat angeblich eine Hintertür für freizügige Vermischung geöffnet 
wurde, steht jedoch im konkreten Gegensatz zur nationalsozialistischen Weltanschauung. 


t Antworten 


derbrdsklave sagt: 
August 24, 2021 um 5:14 pm 
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t Antworten 
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